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Cherbonhof Bamberg;           Allermöhe Hamburg, 

Lebensgarten Steyerberg,    Schafbrühl Tübingen, 

Laher Wiesen Hannover, Ökotop Heerd Düsseldorf, 

…Expo Siedlung Flintenbreite; Clever Brise Bad Schwartau, 

Roter Sand Meldorf, Waldsiedlung Tremmerup Flensburg
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Kieler Scholle e.G.
Ökologische 

Siedlungsgemeinschaft
Am Moorwiesengraben in 

Kiel-Hassee
gebaut 1992

7 Jahre  Planung



Was war – und was ist nach 25 Jahren geblieben?

Förderpreis Klimaschutz Land SH /LBS 1991 
Umweltpreis der LH Kiel 2002 



Start und Ziele 1985  

• Selbstbestimmt, selbstverwaltet wohnen und leben

• Raum und Konzept für bewusst 
gewählte Nachbarschaft 
und Gemeinschaft 

• Konsequent ökologisch und ressourcensparend mit 
Energie – Wasser – Bauland und Baustoffen umgehen 

• Verantwortung für einen
Siedlungszusammenhang 
übernehmen   



Die Genossenschaft gibt den Rahmen



Baustoffe und Konstruktionen



Energie

• Niedrig-Energiehaus-Standard ca. KfW- Effizienzhaus 70
• KWK: Erdgasbetriebenes BHKW und Photovoltaikanlage 

am eigenen Wärmenetz



Wasserkreislauf 



Clivus Multrum Toilette

Berger Biotechnik 



Naturraum



Gemeinschaft leben und 
gestalten 

• Schwellen = öffentlich - halböffentlich – privat

• Plätze und Wege und viel Naturraum

• Gemeinschaftshaus mit Multifunktions- Räumen, Energiezentrale,   

• Kindergarten  

Das Moorwiesenhaus Am Moorwiesengraben 22



Was bleibt ? 
• Lebensgefühl - Kinder werden groß

• Kümmern – Verantwortung, Debatten um alles und nix 
• Technik, Häuser und Bewohner/innen werden alt

• Natur wächst hinein – Regenwasser / Grundwasser steigt

• Lust, die zusätzlichen Raumpotenziale zu beleben und weiter zu entwickeln      

Aber : Weiterentwicklung, neue Antworten werden gebraucht:

- Neue Energiezentrale mit regenerativer Energie , neue Mobilität, mehr Barrierefreiheit, 

mehr Generationenvielfalt, ökologische Alternativen zum Wasserkonzept  



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Heidrun Buhse, Dipl.Ing.arch, beteiligte Architektin , Gründungsmitglied 

der Kieler Scholle e.G. und immer noch…gerne... Bewohnerin..

jetzt: Ministerium für Inneres, Ländliche Räume und Integration

Referat Wohnraumförderung


